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Quellenangabe „Karlsr . Ztg ." — gestartet.

1SOS.

Amtlicher Ttzoil. tes . Sann Bey, dessen gegenwärtiges Auftreten den nro -
_ hamedanischen Albanern wie den Christen des Distriktes. . . . . . . ^ samuria sich in gleicher Weise fühlbar machte, hatte -Srrue « Surgltche Hohert der Grotzherzog haben Bruder des bei den mohamedanischen Albanern !Sich unter 25. März d . J . gnädigst ^wog n g -

hoch angesehenen Biliali Hodscha in 's Gefängniß werfen ifunden, dem Königlich Preußischen Genera der J ^ antene ? ^ ssen, angeblich um von der Familie ein Lösegeld zu er-z. D . Franz von Oberhosser m Berlin Hochstihren i pros^ Mohamedanische Albaner von Philiates bestan- !
in Berlin

Hausörden d e r Treue zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

.« ich unter dem 18 . März d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Königlich Preußischen Major und Bataillons -

Kommandeur im 9 . Rheinischen Infanterie -Regiment
Nr . 160 Rndolf von Scherbening und

dem Königlich Preußischen Major a . D . Leo Koechly
in Karlsruhe Las Ritterkreuz erster Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen .

den darauf , den Gefangenen mit den Waffen zu be
freien. Unter Führung des Kapitän Abedin Hamut aus
Spatari suchte eine kleine Schaar von Männern mit Ge¬walt in 's Gefängniß einzudringen . Sami Bey selbst kam
hinzu und feuerte aus Abedin, der das Feuer erwiederte .Nach mehrfachem Kugelwechsel sank Abedin todt zu Bo¬
den , während Sami Bey , durch vier Schüsse schwer ver¬
letzt, zusammenbrach und von einem der Albaner nocheinen Messerstich in den Unterleib bekam. Die Leute
Abedin's drangen in 's Gefängniß ein und es kam zu

Nach einem Athener Blatt soll deren Zahl 200 betragenhaben. Sami Bey, welcher anfangs für todt gehaltenwurde, soll trotz seiner schweren Verletzungen am Leben
geblieben sein . Er erhielt einen Nachfolger in der Personeines mohamedanischen Kreters .

Seine Königliche Hoheit der Grossherzog haben ! einem wilden Kampf , wobei fünf Soldaten (Nizams ) ge-Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Geheimerath Otto . tödtst, vier verwundet wurden, während die Albaner dreiSachs in Karlsruhe Lie unterthänigst nachgesuchte Er - - Verwundete hatten . In Philiates verbreitete sich großerlaubsiß zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner Schrecken und der Kaimakam soll sich, statt für die Her-
Königlichen Hoheit dem Prinz -Regenten von Bayern ver- - stellung der Ordnung zu sorgen, versteckt haben . Als dieliehenen Berdienstkreuzes Kr freiwillige Krankenpflege zu - Kunde von dem Vorfälle nach Janina gelangte , sandteertheilen. i ber Vali eine Kompagnie Soldaten nach Philiates undSeiue Königliche Hoheit der Grotzherzog haben ! wurden massenhafte VerhaftungenL i ch gnädigst bewogen gefunden, dem Badearzt Dr. meä . f mohamedani scher Albaner vorgenommen .
Josef Schwörer in Badentveiler die unterthänigst nach- s
gesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des
ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von s
Luxemburg verliehenen Ritterkreuzes des Militär - und !
Civilverdienstordens Adolf's von Nassau zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenunter dem 15 . März d . I . gnädigst geruht , dem Lehr¬
amtspraktikanten Heinrich Ziegler von Nonnenweier funter Verleihung des Titels „ Professor" eine Professoren- '
stelle an der Höheren Mädchenschule in Baden zu über- :
tragen . s

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats - s
eisenbcchnen vom 22 . März d . I . wurden die Expeditions - ^asfistenten

Josef Werner in Appenweier nach Offenburg und
Theodor Erhardt in Offenburg nach Appenweier

versetzt.
Mit Entschließung der Großh . Zolldirektion vom

21 . März d . I . wurde Hauptamtsgehilfe Eugen Fischbei der Zolldirektion als Revident etatmäßig angestellt.

Mcht-NnMchrr Theil.
Orieutpolitik .

Zur macedouische » Frage.
) Konstantinopel, 29. März . Wie wir erfahren,sind in Macedonien im Bereiche der DivisionenUesküb , Monastir und Salonichi zweiunddreißigJlave - oder Ersatzbataillone zu vierwöchent¬licher Wassenübung einberusen worden .Der Zweck dieser Mobilisirung ist, in den von der bul-

garischen Propaganda bedrohten Bezirken die Nizam-truppen für den operativen Dienst frei zu halten . Ueber-mes hat als Vorbereitung für eine etwa erforderlicheMobil isirung der Redifbataillone eine Jn -Mzrrimg des Redifdepots in den macedonisch -bulgarischenGrenzbezirwn des zweiten und dritten Armeecorps,Adrianopel und Salonichi , begonnen.Konsularberichte, die hier eingetroffen sind, stimmenm der Konstattrung überein , daßdieLageimVi -lajet Mona ft ir in vielfacher Beziehungals eine besorgnißerregende zu bezeich .« en sei . Der neue Vali , Divisionsgeneral Edib Pascha, !
dessen Energie sich schon einmal vor einigen Jahren , alser nach dem Ueberfall des Räubers Anastas bei Sinekli !an der orientalischen Bahn zum außerordentlichen mili¬tärischen Kommissär behufs Unterdrückung des Räuber - !
Unwesens im Vilajet Adrianopel ernannt wurde , ausge - '
Zeichnet bewährt hat , entwickelt auch gegenwärtig eine -
rastlose Thätigkeit . In Monastir lausen fast täglich jviele, dort nicht immer kontrollirbare Nachrichten über sbeunruhigende Vorgänge ein und es werde als besonders !
gefährlich der Umstand bezeichnet , daß allerorts viele zBulgaren ve r schwinden , von welchen man ;annehme , daß sie sich den Banden an¬
schließen . >

G Athen, 29. März . Hier sind über die jüngsten '
Vorgänge in Philiates (Epirus ) folgende Nach¬
richten eingetrosfen. Der Gerichtsfunktionär in Philia - '

*
Zur Brüsseler Zuckerkouveutio »

wird der „Süddeutschen Reichskorrespon¬
denz " aus Berlin geschrieben :

Mit großer Befriedigung hatte derjenige Theil der
Presse , welcher die Brüsseler Zuckerkonvention bekämpftund nach wie vor für Prämien und Kartell eintritt , eine
Mittheilung des englischen Blattes „Financial blews "
wiedergegeben, wonach von der englischen Regierung beab¬
sichtigt sein sollte , den englischen Raffinerien auf die
Zeit bis zum Inkrafttreten der Konvention , also bis zum1 . September 1903, einen besonderen erhöhten Zollschutz
zu gewähren. Jetzt bringt dieselbe Zeitung einen Brief
vom 10. März , den der englische Schatzkanzler an den Vor¬
sitzenden des Vereins der britischen Zuckerraffineure als
Antwort auf eine Eingabe dieses Vereins hat richten
lassen , und der in deutscher Uebersetzung wie folgt lautet :'

!,Aus Bestimmung des Schatzkanzlers bestätige ichden Empfang Ihres Briefes vom 8. dieses Monats
und bemerke , daß er in sorgfältige Erwägung genom¬men werden wird . Indessen ersucht mich der Schatz¬
kanzler hervorzuheben, daß die Vertreter der inlän¬
dischen Zuckerraffinattonsindustrie , welche seit vielen
Jahren die aufeinanderfolgenden Regierungen ge¬
drängt haben, um eine Konvention wegen Abschaffungder Prämien , wie die jetzt Unterzeichnete , zu erlangen ,im Voraus gewußt haben müssen , daß nothwendiger -
weise zwischen der Unterzeichnung der Konvention und
dem Tag ihres Inkrafttretens ein Zeitraum liegen
muß , in welchem die Wirkung der Prämien fortdauert .
In der Konvention von 1888 war dieser Zeitraum auf
nicht weniger als drei Jahre bemessen , und dem
Schatzkanzler ist nicht bekannt , daß zu jener oder
irgend einer anderen Zeit die bestehende Regierung— selbst wenn von den Vertretern der Raffinattons¬
industrie jemals ein solcher Vorschlag gemacht worden
wäre — zugegeben hätte , daß die Raffinations -
industrie während eines solchen Zeitraumes , wie des
jetzt in Frage stehenden , eines besonderen Vorgehens
zu ihren Gunsten bedürfte. Der Schatzkanzler ist
deshalb nicht der Ansicht , daß hierfür im jetzigen
Fall ein irgend wie hinreichender Grund gegeben sei.

(gezeichnet) Thomas Egerton .
"

Aus diesem Schreiben geht deutlich hervor , daß die eng¬
lische Regierung besondere Schutzmaßregeln für die ein¬
heimische Raffinerien während der Uebergangszeit bis
zum Inkrafttreten der Brüsseler Konventton nicht in
Aussicht genommen hat .

Vom hessischen Landtag.
2s Darmstadt , 31 . März .

Nach wochenlanger regster Thätigkeit der gesetzgeben¬den Faktoren ist nunmehr anfangs letzter Woche das

Budget für 1902/03 und das zugehörige Frnanz -gesetz (mit der schon erwähnten Erhöhung der Ver¬mögenssteuer von 55 aus 75 Pf . pro 1000 M .) verabschie -det worden. Besonders belangreiche Differenzen der beidenKammern lagen diesmal nicht vor, beziehungsweise wur¬den schriftlich erledigt : die Erste Kammer zeigte sichin einigen Positionen , um Tissense zu vermeiden,konnivent, auch das andere Haus gab hie und da nach undso kam dann bezüglich der Punkte von finanzieller Trag¬weite eine Einigung zu Stande .
Noch in elfter Stunde , am letzten Berathungs -

tage vor Ostern, hatte die Zweite Kammer einelebhafte wirthschaftspolittsche Debatte, die sich mit nichtsgeringerem als dem gegenwärtig wirthschaftlich aktuell¬sten Thema , der zukünftigen Gestaltung der Getreide -
zolle , befaßte. Trotz der bestimmtesten wiederholten Er¬
klärungen der Vertreter der Reichsregierung, daß dieselbedie in dem vorliegenden Zolltarif beobachtete Mittel -linie der Höhe der Zollsätze im Interesse von Handel und
Industrie und der auswärtigen Beziehungen nicht über¬
schreiten könne, plaidirte ein Antrag Graf Oriola -Büdes -
heim und Genossen für wesentliche Erhöhung dieser Zoll¬
sätze und entsprechende Bemühungen der Großh . Regie¬rung dahin . Staatsminister Rothe erwiderte, daß invollem Einvernehmen mit der von dem Vertreter der
Reichsregierung in der Zolltarifkommission abgegebenenErklärung und deren Begründung sich die Regierungaußer Stande sehe , auf eine Erhöhung der Mindestzöllefür Getreide hinzuwirken, daß sie es vielmehr irg eigen¬sten Interesse der Landwirthschaft gelegen erachte , zu ver¬
hüten , daß etwa durch Bekämpfung oder Erhöhung der
betreffenden Sätze das Zustandekommen des neuen Zoll¬tarifs und neue Handelsverträge gefährdet werde.Der Zusammensetzungder Zweiten Kammer entsprechend,in welcher das agrarische Element überwiegt, kam es, da
die Antragsteller von der Antwort der Regierung sich nichtbefriedigt erklärten, zu einer Besprechung , worin GrasOriola bemertenswertherweise u . a . den Standpunkt ver¬trat , man solle nicht so zaghaft gegenüber auswärtigen
Mächten in der Handelsvertragssache Vorgehen , währendder Führer der hessischen Sozialdemokratie , Wg . Ulrich-
Offenbach, Gelegenheit nahm, in langer Rede durch Her¬
vorhebung des totalen Anti-Zollstandspunktes grau in
grau zu malen und in der seiner Redekunst eigenen
drastischen Weste schlimme Folgen von einer etwaigen
demnächstigen Zollerhöhung vorherzusagen. Mit der
Tags darauf erfolgten Fortsetzung der Besprechung wurde
die ganze letzte Sitzung ausgefüllt ! Nunmehr herrscht
auch bei uns österliche Ruhe im Parlament .

Parlamentarisches aus Italien .
-ru Rom , 30 . März .

Die in der Kammer vor der Vertagung erfolgte An¬
nahme des Gesetzentwurfes über den Schutz der
Frauen und Kinder in den Fabriken und Feld¬arbeiten wird nicht nur in den regierungsfreundlichen ,
sondern auch in den oppositionellen Kreisen als ein guter
Anlauf zur Regelung der Beziehungen zwischen Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer, angesehen und gebilligt . Der
Verlaus der Verhandlungen , welche eine Woche in An¬
spruch nahmen , zeigte , daß alle Parteien die Nothwen -
digkeit anerkennen, die soziale Gesetzgebung nach den
Grundsätzen der Menschlichkeit und der Billigkeit , sowie
auch der Zweckmäßigkeit für das Gedeihen der Staats -
einrichtungen zu gestalten, so daß sie auf die Höhe der¬
jenigen der anderen zivilisirten Staaten gebracht würde .Daher hat die Opposition die Anregung der Regierung
unterstützt und der Berichterstatter San Greiliano , „der
rechte Arm" Sonnino -Sidney 's , hat alle von den Soziali¬
sten vorgeschlagenen Verbesserungen an dem Gesetzentwurf
gutgeheißen und sich angeeignet. Die Annahme des
Entwurfes mit 186 gegen nur 50 Stimmen zeigt klar ,
welch' geringe Gegnerschaft derselbe in der Kummer fand .Leider bekunden aber diese Ziffern gleichzeitig , wie wenige
Abgeordnete an den Verhandlungen und an der Abstim¬
mung theilgenommen haben , was den von regierungs¬
freundlichen Blättern erhobenen Vorwurf rechtfertigt ,
daß die Abgeordneten in der Kammer sich
nur dann zahlreich einfinden , wenn es
sich um eine Krisis und um den Versuch ,
ein Ministerium zu stürzen handelt , eine
Thatsache, welche eine der Ursachen der Unfruchtbarkeit
der italienischen Volksvertretung beleuchtet Hervor -
Hebung verdient ferner der Umstand, daß eben die Ab¬
geordneten der sozialistischen Partei , welche vor mehreren



Wochen im Lande nicht weniger als 250 Massenversamm¬
lungen zum Zwecke der Agitation für den Schutz der
Frauen und Kinder inszenirten , von den Verhandlungen
über den betreffenden Gesetzentwurf sich fast gänzlich fern-
hielten . Es ist dies eine sehr bezeichnende Erscheinung,
aus welcher unter Anderem hervorgeht , welch' geringen
praktischen Werth die Unterstützung der sozialistischen
Gruppe für die Regierung besitzt.

Nach ihrem Wiederzusammentritt wird sich die Kammer
mit einer Reihe dringender Fragen , welche Süd
italien betreffen , wie die Wasserleitung in Apulien ,
den Bau von den Sekundärbahnen in Calabrien und die
öffentlichen Bauten in Neapel , zu befassen haben . Die
weitere Verzögerung in der Ausführung der für jene
Provinzen des Landes sehr wichtigen Unternehmungen
könnte die dort ohnehin bestehende Unzufriedenheit in be¬
denklichem Maße erhöhen . Die betreffenden Gesetzent¬
würfe sind theils schon jetzt fertig , theils so west vorge-
schritten, daß sie bei der Wiedereröffnung der Kammer
vorgelegt werden können.

«Heer und Wurme.
Englisches Heerwesen .

Das englische Kriegsministerium ist, wie man uns
aus London berichtet, mit der Vertheilung der Truppen
auf die ersten 3 Armeecorps zu Ende gekommen und , wenn
die Verhältnisse es endlich erlauben sollten, können die
bezüglichen Truppen bei ihrer Rückkehr direkt in ihre
Standorte gebracht und den entsprechenden größeren Ver¬
bänden zugewiesen werden . Nicht ganz so glatt geht es
mit den Truppenzutheilungen für das vierte , fünfte und
sechste Armeecorps , deren Bestandtheile in beträchtlichem
Maße den Hilfstruppen entnommen werden sollen . Vor
Allem fehlt es an den nöthigen Feldbatterien und hier
können die bestehenden Hilfstruppen keine Hilfe gewäh .
ren . Man braucht vierundfünfzig Batterien , je achtzehn
für jedes Corps . Um dieses Defizit auszugleichen , hat
sich das Kriegsministerium entschlossen, achtzehn neue
Batterien zu formiren (Nr . 152 bis 169) . Sodann wer¬
den einige neue Milizbatterien gebildet werden . Endlich
will man das gewagte Experiment unternehmen , Bat¬
terien zum Theil aus Linien -, zum Theil aus Miliz -Ar¬
tilleristen zu formiren . Um die Sache für die Miliz über¬
haupt möglichst verlockend zu machen, wird man den
neuen Batterien Schnellfeuergeschütze neuester Konstruk¬
tton zuweisen . Bisher übten die Batterien der Artillerie -
Truppentheile bekanntlich nur an „altem Eisen ".

Militärstrasprozesiordnnng in Oetzerreich -Ungaru.
chj: Die Arbeiten betreffend die neue Militästrafpro -

z e tz - Ordnung in Oesterreich - Ungarn werden , wie
der „Pester Llohd" mittheilt , demnächst zum Abschlüsse gelangen.
In den Konferenzen, die im gemeinsamen Kriegsministerium
unter dem Vorsitze des Minister -Stellvertreters und Sektions¬
chef, Feldmarschall-Leutnant Franz Schönaich , stattfanden ,
soll nun eine volle Uebereinstimmung zwischen den Justizreferen¬
ten der betheiligten Ministerien erzielt worden sein. Die for¬
melle Schlußredaktion fttldct derzeit in Budapest durch eine Kom¬
mission statt welcher der Leiter der Justizabtheilung des ungari¬
schen Landesvertheidigungsministeriums , Generalauditor Ale¬
xander Hanskarl v . Berezna präsidirt . Der Entwurf wird nach
erfolgter Begutachtung durch die österreichische und ungarische
Regierung der parlamentarischen Behandlung zugeführt werden.
Die neue Militärstrafprozeß -Ordnung soll unter den für die
eigenartigen militärischen Verhältnisse erforderlichen Cautelen ,
den Forderungen der modernen Rechtspflege in vollstem Maße
Rechnung tragen und somit auf den Grundsätzen der Anklage ,
der Unmittelbarkeit , Mündlichkeit und Oeffentlichkeit des Ver¬
fahrens , der Bertheidigung und der Gewährung der allgemein
anerkannten Rechtsmittel aufgebaut sein.

6 . Aus Mittelalter und späterer Zeit .
Zwei mittelalterliche Holzfiguren ( Maria und Johannes )aus der alten Kirche in PeterShausen , A . Konstanz; einige Mein¬funde von der Murg bei Baden ; glasirte und figurirte Ofen¬kacheln aus Kloster Lichtenthal, Ebersteinburg , Unter -Ibach , A .St . Blasien ; eine Grabsteinplatte mit Kinderfigur , Wappen¬inschrift von Hambrücken. A. Bruchsal ; das Modell eines alt¬

holländischen Kriegsschiffs, testamentarisch überlassen von dem-f Herrn Maler Professor Tenner -Karlsruhe ; eine alte Präg¬maschine und Stanzwerk aus der früheren badischen Münzstättevon Durlach, übergeben von Großh . Münzverwaltung ; verschie¬dene Zinnkannen und Gegenstände alten Hausraths rc .
2. Sammlung für Bllkrrkunde .

Kostümstücke, Stickereien rc . aus China ; Thonwaaren ausBulgarien . An Geschenken : eine Sammlung von Broncen.Götterbilder und Geräthe , sowie Schmuck aus Tibet von Or .Noetling in Calcutta ; Gegenstände aus Madagaskar von Pro¬fessor vr . Voeltzkow in Stratzburg ; Kostüme und Schmuck aut
Russisch Turkestan von vr . Holderer in Heidelberg: ein größeresCanoe-Modell und Kostümftücke aus den Karolineninseln , vondem Kais. Sekretär Vahlkampf in Ponape ; hölzerne Ahnenbil¬der, sammt Kostüm- und Geräthestücken aus den den Molukkenbenachbarten Inselgruppen , von Professor l)r . Boehm in Frei¬burg i . Br .

3 . Sammlung badischer Trachte« und HausgerSthe .
Eine Offiziersuniform der Bürgerwehr von Villingen autden 1840er Jahren ; einige ältere Hausgeräthe .

4. Badische Bildersammlung.
WO Blatt Zeichnungen und Photographien von BadischenBauwerken , von Kunst und Kunstgewerbe verschiedener Perio¬den .

Die Erwerbungen für die Großh Sammlungen
im Jahre LSV1.

Fortsetzung. *)
III. Erwerbungen der Großh . Sammlungen für Akter-

ttzurns- und Wölkerkunde in Karlsruhe .
1. Sammlung vaterländischer Alterthümer .

a . Vorgeschichtliches .
Lhongesäßscherben von Niederlassungsresten aus der späteren

Steinzeit oder früheren Broncezeit bei Friedrichsfeld, Amt
Schwetzingen, deren Untersuchung der Mannheimer Alterthums¬
verein übernommen hat ; Lange Broncenadeln der Broncezeit aus
Weisweil , A . Emmendingen , Heudorf, A . Stockach und Liedols-
heim, A. Karlsruhe ; Thongefäße und eiserne Speerspitze aus
«einem Urnenfeld bei Mahlspüren i . H . , A . Stockach, ausgegraben
von Hauptlehrer Gertis daselbst; Funde aus zwei Grabhügeln
einer Gruppe im Gemeindewald von Wahlwies , A. Stockach,
graphitschwarze und farbige Thongefäße , Schmuckstücke aus
Bronce u . dergl .

d . Römisches .
Zwei Jnschriftfragmente römischer Denksteine aus dem römi¬

schen Limeskastell bei Osterburken ; Fundstücke aus der Ausgra¬
bung römischer Baureste beim Diebsbrunnen im Gemeindewald
Bauschlott, A. Pforzheim .

c . Fränkisch - alemanisches .
Einige Schmuckstücke (silbervergoldete Hestnadel, silberne

Ohrringe , farbige Thonperlen ) aus einem alemanischen Grabe
bei Kadelburg , A . Waldshut ; alemanische Töpfe aus Gräbern
bei Altlußheim , A. Schwetzingen; Eisenwaffen und Schmuck¬
stücke von dem alemanischen Gräberfeld bei Sasbach am Kaiser-
stuhl, A. Breisach.

Srotzherzogthum Baden.
Karlsruhe, 1 . April.

Am Ostersonntag nahmen die Höchsten Herrschaften an
dem Hauptgottesdienst in der Schloßkirche theil , wobei
Prälat v . Helbing die Predigt hielt . Um 1 Uhr fand
Familientafel bei Ihren Königlichen Hoheiten statt . Der
Abendandacht in der Schloßkirche wohnten die Höchsten
Herrschaften Alle an . Die Predigt hielt Hofprediger
Fischer.

Am Ostermontag besuchten Ihre Königlichen Hoheitender Großherzog und die Grotzherzogin und der Erb
großherzog und die Grbgroßherzogin den Vormittags¬
gottesdienst in der Schloßkirche, in welchem Hofdiakonus
Fromme ! predigte . Zur Frühstückstafel waren Ihre
Königlichen Hoheiten bei Ihrer Großherzoglichen Hoheitder Fürstin zur Lippe eingeladen . Abends versammel¬
ten Sich die Großherzoglichen und die Erbgroßherzog¬
lichen Herrschaften bei Seiner Großherzoglichen Hoheit
und Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Max .

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Staatsminister von Brauer zur Vor¬
tragserstattung . »

Hierauf meldeten sich Oberst von Schickfus und Neu¬
dorff, Kommandeur des 1 . Badischen Leib-Grenadier -Re-
giments Nr . 109 , Oberst von Beck, Kommandeur des
1 . Badischen Feldartillerie -Regiments Nr . 14 und Oberst¬
leutnant von Schack,' Kommandeur des 1 . Badischen
Leib-Dragoner -Regiments Nr . 20 zur Uebergabe des Mo¬
nats -Rapports ; ferner Major von Woedtke, Bataillons¬
kommandeur im 2 . Oberrheinischen Infanterie -Regiment
Nr . 99, bisher aggregirt dem 1 . Badischen Leibgrenadier -
Regiment Nr . 109, Major von Frankenberg und Ludwigs¬
dorf, aggregirt dem letzteren Regiment , bisher Haupt¬
mann und Kompagniechef daselbst, Hauptmann von
Roerdansz , aggregirt obigen « Regiment , bisher in der
Haupt -Kadettenanstalt Lichterfelde, Hauptmann Bachelin
im 1 . Oberrheinischen Infanterie -Regiment Nr . 97 , kom-
mandirt als Adjutant zur 39 . Division und Oberstabs¬
arzt Schmidt , Regimentsarzt in« Infanterie -Regiment
Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Badischen) Nr . 111 , bis¬
hehr beim Ostasiatischen Lazarethpersonal der Besatzungs -
Brigade .

Nachmittags und Abends folgten die Vorträge des Ge¬
heimen Legattonsraths Or . Freiherrn von Babo und des
Legationsraths Or . Seyb .

rstchen - Dcrndpnnkt sehr werthbolle Arbeiftdsr . U » übrigenmüssen wir , wir bei der vor etwa zwei.Jahren erfolgten ' Srstauf -führung des älteren Gütz sagen, daß' unS der Götz in der bisherauch auf unserer Hofbühne üblichen Form von 1804 nicht minderlieb ist . Mag der ältere Götz urwüchsiger, markiger sein ; unraber nur , was allen ausgefallen sein tvird, hervorzuheben, wirvermissen die schaurige überaus wirkungsvolle Scene , in der derVehmbote vor Adelheid erscheint, urck> empfinden den noch häu¬figeren Scenenwechsel nicht als Vortheil . Im allgemeinen wirddas Publikum wohl die Entscheidung, welcher der beiden Bear¬beitungen der Vorzug zu geben ist , dem Literaturhistoriker über¬lasten und sich an der schlichten Größe des älteren wie des neue¬ren « Götz* an seiner frischen, unerschöpflichen , dichterische»Kraft immer wieder erbauen und begeistern. Die recht beträcht¬lichen technischen Schwierigkeiten wurden mit Geschick über¬wunden. und die Darstellung , die im ganzen die alte Rollenbe¬
setzung zeigte, ließ nichts zu wünschen übrig . In der Rolle desSelbitz und später eines Baueruführers trat ein Herr Schneiderals Gast auf , und führte sich dabei recht gut ein.

Or .Lcd. ( Schneebeob acht « ngen . ) Schneefälle, welch«
sich in der Charwoche in den mittleren und hohen Lagen desLandes einstellten, haben dort ein mäßiges Anwachsen derSchneedecke verursacht. Diese ist aber durch das miwe undregnerische Wetter gegen Ende der Woche wieder rasch cckrge -
schmolzen , so daß am 29 . ( Samstag ) nur noch an fünf Stationeneine geschloffene Schneedecke bestand und zwar lagen : Beim Feld¬bergerhof IIS . in Titisee 3 , in Todtnauberg 3, in St . Marge«12 und in Kniebis S Centimeter.

(Das automatische Restaurant ) das in demNeubau der Großh . Hofapotheke von Stroebe , Ecke Kaiser- und
Waldstraße , eingerichtet ist , wurde am Samstag Abend eröff¬net . Damit ist die badische Residenz wieder um eine großstädti¬
sche Einrichtung bereichert worden. Der Reiz der Neuheft übteeine sehr große Anziehungskraft aus . An den beiden Feiertagenwar das neue Restaurant stets von dichtem Gedränge erfüllt .Am Ostersonntag sollen 16 OOO Personen das Lokal besuchthaben. Die sauber ausgestatteten Räumlichkeiten habe« zweiZugänge von der Kaiser- und von der Waldstraße : an der la¬teren Straße ist auch das bequem eingerichtete RestaurationS -zimmer gelegen, in dem man sich an Tischen niederlaste» kann,mn die durch euren Nickeleinwurf im Automatenraum erstan¬denen verschiedenen Speisen uud Getränke in Mühe z« ver¬zehren.

(Aus dem Polizeibericht . ) Samstag Abend gegen10 Uhr entstand in einem Haufe der Werderstraße ein Zim¬merbrand dadurch, daß eine Petroleumlampe explodirte.Das Feuer konnte von den Hausbewohnern gelöscht werden. —Am 28 . d . M . Abends zwischen 8 und 9 Uhr wurde in einemHause in der Zähringerstraße durch ein Küchenfenster im erstenStock eingestiegen, und aus der Wohnung eines Schuhmacher¬meisters Kleidungsstücke u . s. w. im Gesammtbetrage von 126Mark gestohlen . — In einem Hotel in der Kriegsstraße sind ge¬stern Mittag verschiedene Gegenstände im Gesammtwerthe vonetwa 74 M . gestohlen worden. — In der Kaiserstraße wurdenvor einem Geschäft ztvei Glaskästen eingeschlagen und darausCravatten , Westen , Vorhemden u . s. w . inr Gesammtwerthe vonetwa 72 M . gestohlen. — Ein Maurer wurde wegen Körperver¬letzung angezeigt, weil er seine Frau , welche ihn wegen schlechterBehandlung verlassen hatte , Ecke der Hebel- und Kreuzstraßeabgefatzt und ihr , nachdem sie sich nicht hat bewegen lasten zuihm zurückzukehren , mit einem Taschenmesser einen Stich indie linke Brustseite versetzt hat .
( Aus der SitzungderStrnfkammer II vom29 . März . ) Vorsitzender: Landgerichtsdirektor W e i z e l .Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt

Schlimm . — In zwei Fällen , in der Anklagesache gegen denGoldarbeiter Karl Heinz aus Dill -Weißenstein wegen Beleidi¬
gung und in der Anklage gegen den Agenten Josef AntonSiesseger aus Mimmenhausen , wohnhaft in Konstanz,wegen Bettugs , erkannte das Gericht auf Freisprechung. —
Wegen Urkundenfälschung wurde der Blechnerlehrling FriedrichLamprecht aus Königsbach zu 8 Tagen Gefängniß verur -theilt . — Der Taglöhner Karl Fritz aus Breiten , der in derNacht vom 2S. auf 26 . November v . I . auf der Hauptstraße zuBreiten den Landwirth R . Grätcr von da durch einen Stein -Wurf am Kopfe lebensgefährlich verletzte , erhielt wegen schwererKörperverletzung 6 Monate Gefängniß , abzüglich 3 Monat «Untersuchungshaft. — Gegen die 13mal vorbestrafte SofteKatharina Magdalena Rem pp geb . Volpp aus Fortenbergwurde wegen Hehlerei auf 7 Wochen Gefängniß , abzüglich S
Wochen Untersuchungshaft erkannt . — In eine Geldstrafe vonje 3 M - wurden wegen unerlaubter Ausspielung der LandwirthMendelin Aydt , der Tubenarbeiter August Wilhelm Brenk ,der Goldarbeiter Karl Friedrich Dürr und der. FabrikarbeiterStefan Joses Dürr aus Bilfingen genommen. — Ir « den zurVerhandlung stehenden Berufungssachen ergingen folgende Ür -theile : Goldarbeiier Heinrich Vetter aus Brötzingen 4 Wo¬
chen und Schlosser Adolf Wenzel aus Pforzheim 1 Woche Ge-
fängniß wegen Körperverletzung; Taglöhner Andreas Herzogaus Nendorf wegen Beleidigung 3 M . Geldstrafe ; BauführerRudolf Josef Benz aus Karlsruhe wegen Körperverletzung40 M . Geldstrafe.

* Baden, 1 . April . Seine Königliche Hoheit Prinz Albrecht«onPreußen , Regent von Braunschweig, ist heute Ncrchmit-ag 1 .20 Uhr hier eingetrosfen und ist im Hotel de l 'Europe ab-

*) Zu dem in Nr . 86 der „Karlsr . Zig .
" veröffentlichten

ersten Abschnitt ist berichtigend zu bemerken , daß es dort unter
Ziffer II nur heißen muß :

„Erwerbungen der Großh . Gemäldegal¬
le r i e in Mannheim . Großh . Kupferstichkabinet . Thomas
Knorr -München: „ Meine Gemäldegallerie" (Photographisches
Prachtwerk) , Geschenk des Verfassers.

"

— ( Großherzogliches Hoftheater . ) Richard
Wagner 's „ Lohengrin" erfüllte auch am Ostersonntag seine be¬
währte Zugkraft , und brachte ein ausverkauftes Haus . Herr
Dr . Raoul Walter vom Hoftheater in München, welcher
zur Darstellung der Titelrolle als Gast erschienen war , erfreut
sich als verständiger Sänger aus gediegener Schule eines guten
Rufes . Das verrieth auch die kluge , gewandte Art , womit er
seine sympathische Stimme von echtem Tenorklcmg zu verwerthen
weiß ; dennoch wußte seine Verkörperung des „Lohengrin" nicht
so recht zu erwärmen . Die allzu bemessene Kühle der Vortrags¬
weise und der absolute Mangel an warmblütigem , fugend-
frischem Darstellungsvermögen , ohne dies eine sieghafte Durch¬
führung dieser Rolle nicht gedacht werden kann, mochten Wohl
den farblosen Eindruck verursacht haben. Herr und Frau Mottl
waren durch eine Erkrankung in ihrer Familie an der Mitwir¬
kung verhindert ; für Frau Mottl hatte noch in letzter Stunde Frl .
Irma Koboth vom Hoftheater in München für die Rolle der
„ Elsa " gewonnen werden können , welche die Dame auch mit
musikalischer Sicherheit , gut durchdachtem Spiel und wohl¬
klingender Stimme tapfer durchführtc, und damit sich lebhafte««
Beifall erwarb . Herr HofkapellmeisterLor'entz dirigirte die Auf¬
führung mit voller Hingabe und Erfolg .

L Wir haben gestern wieder Gelegenheit gehabt, uns an
einer vortrefflichen Aufführung des „Götz von Berlichin -
g e n " in seiner älteren Form von 1773 , nach der sehr geschickten
Einrichtung unseres Dramaturgen vr . Kilian zu erfreuen .Goethe's geniales , kraftstrotzendes Jugendwerk übte wieder wiestets seine starke Herzerftischende Wirkung auf das sehr zahl¬reich anwesende Publikum aus . Es gibt bekanntlich drei Götz-

Schon in Straßburg hatte Goethe nach der l
d-s fränkischen Ritters den Stoff dramatisirt , !

v >
tag 1 .20 Uhr
gestiegen .

Freiburg , 28 . März . Rach dem Voranschlag derStadt Freivurg für das Jahr 1902 bettagen die Wirth -schaftsausgaben 3 489 366 M . , die Einnahmen 2 379 606 M .,so daß insgescmunt 909 766 M . durch Umlage zu decken sind .Dieser Betrag soll nach der „ Breisg . Ztg .
" durch folgende Um -

lageberechnung eingebracht werden : Grund - , Häuser - und Ge-
fälifteuerkapnalien 68 963 820 M -, Umlage 40 Pf . , Gewerbe¬
steuerkapitalien 43 278 600 M . , Umlage 40 Pf . , Erklommen -
steueranschläge 23 215 328 M . , Umlage 1,20 M„ Kapitalrenten¬steuerkapital 207 260 M„ Umlage 8,8 Pf .

4 « Vom Bodensee , 29 . März . Die diesjährige Kreisver¬
sammlung wird am 4 . und S . April in Konstanz tagen . Die
Kreissteuerkapitalicn bettagen 372 166 933 M . und haben
gegen 1901 um 8 827 873 M . zugenommen. — In der jüng¬sten Versammlung des lcmdwirthschaftlichen BezirksvereinsRadolfzell, der auch Herr Geh . Regierungsrath Jung beiwohnte,hielt Herr Oberbauinspektor Kist ( Konstanz) einen lehrreichenVortrag über „ Entwässerung des landwirthschastlichen Geländes
durch Drainage , Gräben , Sickerungsdohlen und Faschinen" undzeigte an Zeichnungen die verschiedenen Entwästerungsarten ;auch wies er hin auf die Rentabilität durch Steigerung der
Ernteerträge , auf die leichte Tilgung der Kosten durch Annuitätu . s. w . — InGrießen wurde dieser Tage eine Ge¬
treideabsatzgenossenschaft für den Bezirk Klett -
gau mit dem Sitz in Grießen und Errichtung eines Getreide -
lagerhauscs beim dortigen Bahnhof gegründet . — In der StadtSingen haben sich die Steuerkapitalien um 1 662513 M.> vermehrt.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Herr Professor Martin_ . . , . . . Walleser begeht heute das 80jährige Jubiläum als Direk-die zweite Bearbeitung erschien dann 1773 in Frankfurt und die ! tor der höheren Töchterschule in Mannheim . — Aus Mannheimdritte ist die bekannte Weimarer Bühnenbearbeitung von 1804 , wird berichtet: Der Metzgermeister Konrad Bitzer kam be-die sich auf allen Bühnen eingebürgert hat . Herrn Kilian s , trunken nach Hause und mißhandelte seine Frau . Sein bei ihmEinrichtung der Frankfurter Bearbeitung von 1773 ist im vori- ' wohnender Schwiegervater Brendel aus Boehl i. Pfalz halfgen Jahr auch als Buch erschienen und stellt eine vom litera - seiner Tochter. Es kam . zu einer Rauferei , wobei Brendel Hem



Mtzxr den Bauch aufschlitzte , so daß letzterer bald darauf im
Mrankenhause starb . Brendel ist flüchtig. —- Nachmittags«prang der 20 Jahre alte Schneidergeselle Friedrich Clahs aus
Käsen i . Württemberg aus einem Zuge der Mannheim -
Keudenheimer Straßenbahn , um seinen ihm vomWinde entrissenen Hut zu holen. Er erlitt dabei tödtlrche Ver¬
letzungen mid liegt nach heute bewußtlos im Krankenhause.NlS am Gründonnerstag Abend der Landwirth AbrahamKolb I . in Plankstadt in seiner Scheuer Stroh holen wollte, glrttderselbe auf dem Gebälk aus und stürzte rn dre Tenne herab.Der Unglückliche erlitt dabei inen Schadelbnüh sowie sonstige
Verletzungen, die den sofortigen Tod herberfuhrten . —
Der Ümlagefuß in Stadt Kehl ist wie ,m Voriahre auf 41
Pfennig per 100 M . Steuerkaprtal festgesetzt worden.

Am 31 . März 1902 waren — soweit Berichte vorlie¬
gen — im Großherzsgthum durch Maul - und
Klauenseuche 14 Amtsbezirke mit 18 Gemeinden verseucht ,und zwar

Amtsbezirk Metzkirch mit 1 Gemeinde, Emmendingen ( 1 ) ,Müllheim ( 1 ) . Kehl ( 1 ) , Rastatt ( 2) . Ettlingen ( 1 ) . Pforz¬heim ( 1 ) , Mannheim (2 ) , Weinheim ( 1 ) . Heidelberg ( 2 ) .Sinsheim ( 1 ) , Adelsheim ( 1 ) , Eberbach (2 ) und Mosbach ( 1) .

* Karlsruhe , 1 . April . 58. öffentliche Sitzung derZweiten Kammer . Tagesordnung auf Montagden 7 . April 1902 , Nachmittags 4 Uhr :
Anzeige neu« Eingaben . Sodann
1 . Berathung des Berichts der Kommission für Eisenbahnenund Straßen über den Gesetzentwurf die Erbauung einer schmal¬spurigen Nebenlahn von Mosbach nach Mudau betr . — Druck¬sachen Nr . 41 und 41» . — Berichterstatter : Abg . Greifs .2 . Desgleichen über den Staatsvertrag zwischen Baden .Preußen und Heffen vom 14. Dezember 1901, die Berein -sSckwng der Verwaltung der Main -Neckarbahn betr . — Druck¬sachen Nr . 32 und 32» . — Berichterstatter : Mg . Hergr .

Gemeinnützige Bestrebungen der Jnvaliden-
versicherungsanstalteu.

lieber das Ergebniß der vom Reichsverficherungs-amt angestellten Ermittelungen der Beträge , die seitherhingegeben worden find , aus den Mitteln aller Jnvaliden -
verficherungsanstalten und zugelaffenen Kaffeneinrichtungenzum Bau von Arbeiterwohnungen oder für ähn¬liche Veranstaltungen , welche ausschließlich oder über¬
wiegend der versicherungspflichtigen Bevölker¬ung zu gute kommen , sowie zur Befriedigung des
landwirthschaftlichen Kreditbedürfniffes, wird demnächst eineausführliche Veröffentlichung seitens des Reichsversiche¬rungsamtes erfolgen . Der jetzt vorliegende Bericht fürdas Jahr 1901 stellt fest , daß bis zum Schluffe desvorigen Jahres insgesammt die nachstehenden Beträge inder bezeichnten Art verwendet worden sind :I . durch darlehensweise Hingabe : für den Bau vonArbetterwoh nungen seitens der Versicherungsanstalten81 870 072 M . , seitens der Kaffeneinrichtungen 5659 495 M . ;zusammen 87 529 567 M . ; zur Befriedigung des landwirth -schaftlichen Kreditbedürfntsses (Hypotheken fürKleinbahnen, Land - und Wegeverbefferungen, Hebung der Vieh¬zucht rc .), seitens der Versicherungsanstalten 62 735 410 M ,seitens der Kaffeneinrichtungen 1853000 M . zusammen64588410 Mark- für den Bau von Kranken - und Ge¬nesungshäusern , Volkshetlstätten , Gemeindepflege-stattonen, Herbergen zur Heimath , Arbeiterkolonien , Bolks-bädern , Blindenheimen, Kletnkinderschulen , Schlachthäusern,Geschäftsräumen für den Arbeitsnachweis , für Krankenpflege .Spar - und Konsumvereine und ähnliche Wohlfahrtsetnrtchtungen ^

seitens der Versicherungsanstalten107 571146 M . 80 Pf ., seitensder Kaffeneinrichtungen 666 241 M . ,- zusammen 108 237 387 M .80 Pf .
II . durch eigene Veranstaltungen (Krankenhäuser,Heilanstalten , Lungenheilstätten, Erholungs - und Genesungs¬heime , Jndaltdenhäuser rc.) , seitens der Versicherungsanstalten16 274 523 M . 72 Pf , seitens der Kaffeneinrichtungen 1 304 715Mark 40 Pf . ,- zusammen 17579 239 M . 12 Pf .
Der Gesammtbetrag der von den Bersicherungs-Irägern bis zum 31 . Dezember 1901 für gemeinnützigeZwecke der gedachten Art aufgewendeten Mittel beläuftsich hiernach auf 277 S » 4 « « » M . » 2 Pf . DieseSumme zeigt , wie das Reichsverficherungsamt mit Rechtbetont , in erfreulicher Weise . wie beide Arten der Ver¬sicherungsträger fortgesetzt bestrebt sind , auch diesemTheile ihrer Aufgaben nach Möglichkeit gerecht zu werden .

Die Vorgänge in Ostasien.
^ St . Petersburg , 30. März . In den hiesigen maß¬gebenden Kreisen hat man mit Befriedigung wahrgenom¬men, daß die Erklärungen der russischen und der fran¬zösischen Regierung bezüglich des englisch -japanischenUebereinkommeus allseits in dem Sinne gewürdigt wur¬den, welchen ihnen die beiden Regierungen geben wolltenund der durchaus dem Geiste ihrer Politik entspricht. DieAufrechterhaltung der Unabhängigkeit und UnversehrtheitChinas ist nicht bloß ein Gegenstand der Fürsorge Eng¬lands und Japans ; die anderen Mächte haben schon zurZeit der Wirren im chinesischen Reiche das Prinzip derUnabhängigkeit Chinas zur Grundlage ihrer Aktion ge¬macht. Man geht daher hier von der Ueberzeugung aus .Laß die in der französisch-russischen Erklärung ausgespro¬chenen Grundsätze auch den Anschauungen entsprechen ,welche bei den anderen Regierungen vorherrschen. In¬dem Rußland , in Uebereinstimmung mit Frankreich,

neuerdings diese Prinzipien bestätigt, weiß es sich im Ein¬
vernehmen mit den anderen befreundeten Mächten, na¬
mentlich mit Deutschland , und gibt seinen un¬
abänderlichen Wunsch zu erkennen, die freundschaftlichen
Beziehungen und das gute Einvernehmen mit den Mäch¬ten, welche die gleichen Ziele verfolgen, nämlich die all-
gemeine Beruhigung und die Erhaltung des Status quoim äußersten Osten, zu pflegen und zu entwickeln .

(Telegramm.)
* Aokohama , 31 . März . Der Finanzminister machte sich denStand des Marktes zu Nutzen , um am 29 . März zwei Emissionenvon Bonds zu veranstalten , die eine über sechs MillionenDen für den Eisenbahnbau, die andere über IV - Millionenfür öffentliche Arbeiten auf Formosa . Die Bonds zu 3Prozent sind vollständig von der Bank von Japan gezeichnetworden.

NrueSe Nachrichten und Telegramme.
* Köln, 1 . April . Wie die „Kölnische Volkszeitung "

aus Camberg meldet, wurde bei Or . Lieber , der im
Laufe des Winters häufig durch Anfälle seines alten Lei-dens sichtlich geschwächt war , am Gründonnerstag der
Ausbruch einer Lungenentzündung festgestellt.Der Tod trat Ostermontag gegen Mittag ein. Die
Leichenfeier findet übermorgen statt . Bei derselben wirdder Bischof von Limburg die kirchliche Handlung vor¬
nehmen.

* Bern , 1 . April . Heute Vormittag fand die feierliche Ein¬weihung des neuen Parlamentsgebäudes durchden Schweizerischen Bundesrath und die Bundesversammlungstatt . Die Mitglieder beider Kammern begaben sich in ge¬schloffenem Zuge unter Vortritt der Behörde vom alten Saalein das neue Gebäude.
* Paris , 1 . April. Marineminister de Lanessan führtegestern in einer Rede, die er anläßlich der Einweihung einerneuen Brücke in Vernaisson bei Lyon, die das Rhone -Departe¬ment mit dem Jsere -Departement verbindet, hielt , unter an¬derem folgendes aus : Der Rhonestrom hat im Handel und in derIndustrie Frcmkrichs noch nicht die Rolle gespielt, die ihm zu¬kommt . In ganz Frankreich muß ein Netz von Kanälengebaut werden, das alle Gegenden eng miteinander verbindetund einen billigen Transport aller Massengüter gestattet .Seil 22 Jahren hat die Republik 160 000 Kilometer Eisenbah¬nen eröffnet : sie wird auch das Kaualnetz ausbauen , um Frank¬reich, das vermöge seiner Lage den Dürchgangspunkt für alleeuropäischenMaaren bilden könnte , zu der überwiegenden Stel¬lung zu verhelfen, auf die es mit Recht Anspruch machen kann.* Paris , 1 . April . Mehrere spanische republikanische Abge¬ordnete sind hier eingetroffen, um gegen das Verbot ihres Blat¬tes „ElPai s " zu protestircn.

* Venedig , 1 . April . Der Schwager des Grafen Bülow , Se¬nator Fürst Camporeale , ist zum Besuch des Reichskanz¬lers aus Palermo hier eingetroffen.* Lissabon » 30. März . In den portugiesischen Ko¬lo n i e n hat sich in den jüngsten Jahren ein beträchtlicher Fort¬schritt wahrnehmen lassen , der insbesondere dem Eifer zu ver¬danken ist , mit dem sich Portugal , seit der Zollreform von 1892 »der Förderung der Kolonien gewidmet hat . Seither ist einefortdauernde Steigerung der Handelsbeziehungen zwischen Por¬tugal und den Kolonien zu konstatiren. In den letzten zehn Fah¬ren ist die Ein - und Ausfuhr der portugiesischen Kolonien um115 Prozent gestiegen , jene der Inseln San Thomas und derPinzeninseln um 387 Prozent . Gegentvärtig ist man in Por¬tugal bemüht, den Handel mit Mozambique zu heben und zudiesem Zwecke die Auswanderung , die fast ausschließlich nachSüdamerika ihren Weg nimmt, dorthin zu lenken. Währenddie Zahl der Auswanderer nach Südamerika und besonders nachBrasilien jährlich 30 000 beträgt , schlagen nur circa 1100 dieRichtung nach Portugiesisch-Afrika ein.* Washington, 1 . April. Der kolumbische Gesandte überreichtedem Staatssekretär Hah das endgiltige Protokoll , worindie Bedingungen angegeben sind , unter denen Columbien die zumBau des Kanals erforderlichen Rechte zugesteht.

Verschiedenes.
f Königsberg i . P . , 1 . April . (Telegr . ) Gestern wurdenhier zwei Falschmünzer , der Kaufmann Kleist und derGoldarbeiter Zabrowski, festgenommen. Die von ihnen herge¬stellten Fabrikate waren 10-Markstücke und wurden theilweisebeschlagnahmt.
ß Königsberg i . P . , 1 . April . (Telegr . ) Laut polizeilicherBekanntmachung ist hier am 29 . März die WerkmeistersfrauAnna Beck ermordet ausgefunden worden. Der Mord ist imAugust 1901 ausgeführt worden. Der That dringend ver¬dächtig ist der Ehemann der Ermordeten .

-s Hamburg , 31 . März . Ueber den schweren Nord¬west sturm , der gestern hier herrschte , meldet die „Hamb.Börsenhalle" : Der Sturm forderte unter den Küstenfischerfahr¬zeugen zahlreiche Opfer , da er mit solcher Plötzlichkeit zum Aus¬bruch kam. daß die kleinen Schiffe sicb nicht rechtzeitig tn Sicher¬heit bringen konnten . Ein Finkenwärder Ftscherkutter ist aufder Unterelbe bet Otterndorf verloren gegangen. Die gesammteBesatzung soll ertrunken sein . Das gestern bei Cuxhavenals gesunken gemeldete Fahrzeug war die Tjalk „Elske" (Schifferde Buhr ) , mit Cement von Schwarzenhütten nach Barel bestimmt.Die an Bord befindliche Frau des Schiffers , sowie der Schifferselbst sind ertrunken , nur der Knecht wurde gerettet . GesternAbend war die Sturmfluth eine noch höhere wte gestern Früh .Gestern Nachmittag begann der Sturm abzuflauen .
-s Magdeburg , 31 . März . Amtlich wird gemeldet : Indem Schnellzug 46 Berlin —Frankfurt a . M . , welcher BerlinMorgens 7 Uhr 56 Minuten verläßt, entgleiste am ersten Oster -feiertag zwischen den Stationen Lindau i . Anh . und Güterglückinfolge Bruchs einer Tenderachse die Borspannmaschtne. DerZug erlitt etwa 4' / , Stunden Verspätung . Verletzungen oder! Tödtungen von Passagieren oder Zugbeamten sind nicht zubeklagen .

st Wiesbaden' 1 . April . (Telegr. ) Der frühere langjährig «Chefredakteur des . Rheinischen Kurier ", Johannes Lah « ,rst gestern hrer gestorben.
f Chamber», 1 . April . In der letzten Nacht ist auf der Bahn¬linie Rhone - Montlenis ein Tunnel theilweise ringe -stürtzt . Menschen kamen nicht zu Schaden.
-s Metz . SO. März . In Nancy ist die Witwe VroSbbdh,welche im Alter von 44 Jahren üand, in ihrer Wohnung vonzwei jungen Leuten erdrosselt worden, die hierauf Geld,Werthpapier - und Pretiosen, im ganzen im Werthe von 4000 FrcS .,entwendeten. Die beiden Mörder find gestern tn Dieuze der-haftet worden. Es find der 23 Jahre alte Adam Andrü ausBaccarat bei Luneville und der 17 jährige Eduard Barcklt au»Dt,uze . Sie werden in Metz abgeurrhetlt werden.-s Paris , 1 . April . (Telegr .) In der vergangenen Nacht kameS auf dem Boulevard La Billette zu einer Schlägrret . Alsdir Polizei hrrbeieille, fand sie zwölf Verwundete, zwei tödtlichverletz!, vor . Sir »ahm etwa 40 Verhaftungen vor .

4 London , 3l . März . Reuters Bureau meldet aus Stmla :in Panjab wüthet die P e st. Monatlich sterben durchschnittlich70 000 Personen . Es sind Maßregeln getroffen um die Ver¬breitung der Evidemte nach Stmla zu verhindern.
f Southampton , 1 . April. (Telegr . ) Der der Loudom-Southwestern Gesellschaft gehörige Dampfer . Alma ", vonSouthampton nach Havre unterwegs, stieß mit der Bark„Cambrias Prinzeß "

zusammen , welch letzteres sofort sank.11 Personen ertranken . Die „Alma" , welche beschädigt wor¬den war . kehrt nach Southampton zurück.
ß Kiew, 1 . April . Der Stabskapitän Sofronew erschoßgestern vor den Augen vieler Personen auf dem Hofe der Kasernedes Mirgorod 'schen Infanterie -Regiments den LeutnantGrodski . Als Beweggrund wird beleidigte Familienehr «vermuthet .

n -GMWMWW-s Konstaotinopel , 31 . März . (Telegr.) Vom 85 . StS 88 . d.M . find in Mekka 624 und in Djeddah 34 Todesfälle a«Chjolera vorgrkommen .
-s Kairo . 30 . März . (Telegr .) In der letzten Woche sind 1187Todesfälle tn HedschaS infolge Cholera dorgekom -mrn . Das Gesundheitsamt trifft alle Vorsichtsmaßregeln, u«der Einschleppung der Epidemie in Egypten durch zurückkehrendePilger vorzubeugen.
-s New Uork , 31 . März . (Telegr.) In Temeffee traten Ueber-schwemmungen ein, die großen Schaden anrtchteten. Derselbewird auf vier Millionen Dollars geschätzt . 22 Personensind umgekommen .

-s New -Uork , 30 . März . (Telegr.) Nach Meldungen auS PtttS -burg ricktere ein Sturm großen Schaden an . In Knoxvtllefiel ein Theil des Ktrchendaches während des Gottesdienstes ein .45 Personen wurden derariig verletzt, daß an ihrem Auf¬kommen gezwetfelk wird.
-s Netv -Aork , 1 . April. Die Kaiseryacht „M ete o r" wurde,lt . „Franks . Ztg " , bei Beginn d. r Probefahrt durch eine Hoch-fluth gegen das Dock geworfen und leicht beschädigt.'s Daython (Ohio) . 1. April. Durch Entzündung von Koh¬lenstaub infolge von Gasausströmen entstand in einer Mine eineExplosion 22 Personen wurden getödtet .

ch Tokio . 1 . April. In der Stadt Fukut, welche bedeutendeSetdenfabrikrn besitzt , wurden 400 Häuser durch Feuerzerstört .

Kroßherzogkiches Kostheater .
Im Hostheater Karlsruhe .

Donnerstag , 3. April . Abth . L . 48 . Ab . -Vorst. (Mittel¬preise. ) „Die Favoritin ", Oper in 4 Akten nach dem Fran¬zösischen des Scribe , Musik von Donizetti. Anfang 7 Uhr,Ende nach halb 10 Uhr.
Freitag , 4 . April . Abth . 49 . Ab.-Vorst. (KleinePreise . ) „Unsere Pauline ", Schwank in 4 Akten von Gustavv. Moser und R . Lehnhard. Hierauf: Tanz . Anfang 7 Uhr,Ende gegen 10 Uhr.
Samstag , 5. April . XXI . Vorst, autz. Ab. (Mittelpreise . )„Wilhelm Teil", Schauspiel in 5 Wen von Schiller . Teil :Hugo Waldeck vom Königlichen Hostheater in Dresden als Gast .Anfang halb 7 Uhr, Ende 10 Uhr . Vorverkauf an Abonnenten :Samstag , den 29. März , Vormittags 9 bis 11 Uhr ; ReihenfolgeL . , L . ; allgemeiner Vorverkauf von Dienstag, den 1. April ,Vormittags 9 Uhr an.

Vorläufige Ankündigung :
Sonntag , 13 . April . XXII . Vorst, autz. Ab . ( GroßePreise . ) Neu einstudiert und neu ausgestattet : „Don Inan ",große Oper in 2 Akten , mit den dazu komponirteu Rezitativenvon W - A . Mozart . Vorverkauf an Abonnenten: Samstag , den6 . April , Nachmittags 3—6 Uhr . Reihenfolge S .. O . , -1 ., all¬gemeiner Vorverkauf von Montag , den 7 . April , Vormittags8 Uhr an.

Im Theater in Baden .
Mittwoch, 2 . April . 27. Ab .-Vorst . „Der böse Geist Lum -pazivagabnndns " oder „Das liederliche Kleeblatt", Zauberpossemit Gesang in 3 Akten von Nestroy , Musik von Adolf Müller .Anfang halb 7 Uhr. Ende 9 Uhr .

«Literatur .
* (Anleitung für Hilfsbeamte der Grund¬buchämter ) Im Verlag der G. Braun '

schen Hof¬buch d r u ck e r e i ist soeben in einer 122 Seiten umfassendenSchrift unter dem Titel „Muster 36 " eine „Anleitung fürdie Hilfsbeamten der Grundbuchämter" , nach seinen Vorträgenbearbeitet von L. Mainhard . Großh. Landgerichtsrath, imDruck erschienen.

Wetterbericht brr Deutschen Srrwarte Hamburg
vom 1 . April 1902.

Wahrend Depressionen nördlich der britischen Inseln über denrussischen Ostseeprovinzen lagern , zieht sich über das Festlandhinweg eine Furche niedrigen Druckes . Das Wetter ist inDeutschland meist trüb und stellenweise fallt Regen. TrübesWetter mit Niederschlägen ist wahrscheinlich.
Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

ä MiHcie » i

bis Mk. 9 .65 p . Met . — sowie stets das Neueste in schwarzer , weißer u. farbiger „Henneberg-Setde "von 95 Pf . bis Mk . 18 .65 P . Met . — glatt , gestreift, karricrt, gemustert , Damaste etc.
75 ? f.—>8.65

tzllc. 1.35 - >1.65
95 Pf.—9.80

8viävn -llLML8ls v. M . 135 — 18.65 8aII-8sil1e v.8ei6vn-8Ls1IlIeiövi' p . Robe „ „ >3.80—68 .50 krsutHlls „pou>L>-ck-8e>«1s bedruckt „ 95 Pf.— 5.85 SIouson-8silio „p . Met . Absolut kei» Zoll zu zahle « ! da die portofreie Zusendung der Stoffe durch meine Seiden -fabrik aus deutschem Grenzgebiet erfolgt . — Muster umgehend . — Doppeltes Briefporto nach d . Schweiz .o . MeL-kLlMsüt, LLrlck (L. I. L. NMeml .)



MiMe PserlleverstemW-ÄHati
Aktiva.

LH

WiLanz pro 31 . Dezember 1901. Passiva.

Kafsenvorrath per 31 . Dezember 1901 . .
Inventar einfchl . Neuanschaffungen nach

Abschreibung .
Guthaben bei den Agenten .
Guthaben bei den Mitgliedern :

Für 2 . Ratm -Prämien vom Juli bis
Dezember 1901 , welche vom Januar
bis Juni 1902 zur Erhebung gelangen

Gnthaben beim Bankier .
Verfallene, noch nicht erhobene Zinsen . .
Kapitalanlagen :

1 . I . Hypothek auf eine Liegenschaft .
2. Werthpapiere nach dem Kursstand

von Ende Dezember 1901 . . . .
Hinterlegte Werthpapiere des Direktors .

1702 68 !
j

4760 90^
22 777 80

37 259 40
1356 29
2 269 33

40 OVO—

147 223 _
15 000 —

272,349 40

Schadenreserve .
Prämien -Ristken -Reserve . . .
Reservefonds .
Gelegte Eaution des Direktors

27 948 W
215 817 93

13 582 49
15 000

272 349 40

Der Verwaltuugsrath :
k". L . Ksli , Bürgermeister und Gutsbesitzer in Marbach bei Billingen , Vor¬
sitzender. L . Oekonomierath, Pforzheim, Stellvertreter . A . Wsiegst ,
Gutsbesitzer in Hügelheim bei Müllheim. ^ Xakik « pp , Großh . Bezirksthier¬
arzt , Karlsruhe . Bierbrauereibesitzer, Karlsruhe . Kenn ». Illing ,
Fabrikant , Schriesheim. 8 . Knele , Oekonom , Schutterwald . Kkil . Ilsnlninnn ,
Gutsbesitzer , Selgemhal . Wink . S » en » 1, Gutsbesitzer , Mundolsheim . Xug .

Konnzf , Bürgermeister, Rixingen.

Die Direktion:
« . » eleel .

Die Jahresrechnung und Bilanz habe ich geprüft und mit den ordnungsmäßig geführten Büchern über-
einstimmend befunden .

Karlsruhe , 24 . Februar 1902 .

Der »sm Nermaltuugsrath mit der Priismig der Ilchremchmmg Md der Köcher beauftragte Sachverstöudigr:
llinokksngnn , Großh . Rechnungsrath. R .426.

Aktiengesellschaft für Kranken-, Anfall - vnd Lebens -Versicherung zu Dresden.
Aktiva. ML'anz auf den 31 . Dezember 190 U Passiva.
Wechsel der Aktionäre .
Hypotheken .
Werthpapiere .
Darlehen auf Polizen .
Guthaben bei Bankhäusern und anderen

Versicherungsgesellschaften . . . .
Ausstände bei Agenten rc . . .
Gestundete Prämien .
Baare Kasse .
Inventar und Drucksachen .
Depot des Kapitalreservefonds .
Depot der Kautionen . . . .

1095 750 Aktienkapital . 1500000
1004 000 —Kapital -Reservefonds . 10 066

16 787 50 Schaden-Reserven . 26 557
23 311 49 Prämien Ueberträge . 287 569

Prämien -Reserven . . 673 330
27 323 83 Sonstige Reserven . 7 588

113 993 04 Delcredere- Conto . 1000
210 749 95 Guthaben anderer Versicherungsgesellschaf -

22 754 35 ten bezw . Dritter . 1812
24150 71 Kautionen . 15 503
10066 98 Nicht abgehobene Aktionärdividende . . 542
15 503 15 Ueberschuß . - - 40418

2 564 391 — 2 564 391

Vorstehende Bilanz wurde in der heutigen Generalversammlung genehmigt .
Die auf 7 °/„ festgesetzte Dividende für das Geschäftsjahr 1901 kann vo « heute ab mit 17 M . 50 Pf .

pro Aktien -Jnterimsschein gegen Dividendenschein Nr . 10 bezw. Nr . « an unserer Hauptkaffe i« Dresden . Sachse «
platz 4 , oder bei der Sächsische« Bank zu Dresden erhoben werden.

Dresden , den 25 . März 1902.

Rudolph Clemens . R .317 .

Verlag der G. Krimu'fchku Hoftuchdruckerei in Karlsruhe.
In einigen Wochen erscheint :

Ws KW Wchmcht
enthaltend

das Waffergesetz vo« 26 . Iuui 1899 mbst dra Klchugs-
vörWfjnHd deu sonstigen wafferrechllichen Kestimmnsge «.

Erläutert und systematisch dargestellt von
vi ». Itarl SvUsuLlvI ,

Präsident des badischen Ministeriums des Znnern .

Swslts LrrklsN « -

> Bekanntmachung.
Die Ausloosung von

Schuldverschreibungen be¬
treffend.

Bon den im Jahre 1889 ausgegevenen
Jnhaberpapieren der Stadt Lahr
wurden unterm Heutigen die nachver -
zetchneten Stücke zur Heimzahlung vor¬
schriftsgemäß ausgeloost :

Int . ä Nr . 5, 18, 39, 61, 79, 117,
198 , 237 .

Int . 8 Nr . 11, 32, 53, 92,104,112 ,
164 , 173 , 244 , 298 , 349, 350 .

Int . 6 Nr . 16, 24, 38, 62, 78, 175,
194 , 204 , 208 , 237 , 248 , 279.

Int . 0 Nr . 7 , 31, 38, 93 , 101,125 ,
128 , 151 , 153 , 189 .

Die Papiere werden auf 1 . Oktober
l . I . zur Hetmzahlung gekündigt . Mit
diesem Tage hört ihre Verzinsung auf.

Lahr , den 24 . März 1902.
Der Stadtrath ,

vr . Altselx .
R '422 . Bitzel .

Broschtrt 16 .— . Gebunden in Halbfranz ^ 18.

Bestellungen werde« schau jetzt vo« allen Buchhaudluuge «
eutgegeugenomme«.

IllKSLSoiLSLäLt !
einer Lcbens-Versichcrungs-
Gesellschast ist ssir eine« aus¬
gedehnten Bezirk z« ver-
gebe«. Bewerber welche sich
mit der » eqaifitto« beschäf¬
tige« wollen , erhalte« den
Vorzng. Offerte« nebst Re- !
serenze « «uk X. X. X. a« !
die Osrrtr-ul —Ikrrrronosrr—

l LxpeüitiQil von O. l ->
vnul )6 ät Oo . ,

j rur -1 Lck. Cantio « er¬
forderlich . R'349 .4 !

'
Bekanntmachung.

Die Gemeinde Jstei « hat die
Lieferungeiner «ene« Fenerspritze
in der Preislage von 1600— 2400 M .
zu vergeben . Angebote sind bis Don¬
nerstag den 10 April d . I . beim Ge-
metnderath Jstetn eMzuretchen .

Jstei «. den 28 . März 1902 . R 423Der Gemeinderath .
Stäche lin , Bürgermeister

ü i I !
k « rd »o6v» soll keoilollGt. j

LGveodsrxsrsIßs rko . ü. s
« vtrtxemb: OsO »» H ariIrd,Oi

kremss . iQrGwemr-^ aptmr. X. v . k

Gesucht ein ledigerAulsvksi *
aufs Land- derselbe hat außer zwei
Pferden auch Haus - und Gartenarbeit
mitzu besorgen . Gedienter Cavallerist
bevorzugt. Bewerber wollen ihre Zeug-
nißabschristen einsenden unter 8 873
an Haasenstein L Bögler , A . -G .»
Karlsruhe. R428.1

^ sglivk S0 >0 ,
verdienen Herren und Damen (jeden
Standes ) durch den Verkauf eines neuen
Artikels . Auskunft erthetlt gratis und
franko Gg . Beck in Lille , Frankreich.

Das litdeiltendstk
Werk zur Lebensgeschtchte des Groß ,
Herzogs vonBadensind die „Reden» . Kundgebungen 1852/96« hsgg . von
vrjKron e . Fein geb. Mk. 7 .50. — Ver.
lag Paul Waetzel , Freiburg i . Br .

Untorksrtlxts 6 . 0 . erküllt kivrmit ck!« traurig « ? kliodt
« . I. a . L . » . 2 . nnck 1. a. 6 . 8 . i . ». 6 . 8 . von ckom am
30 . >l»rr 1902 vrkolxtvu Ablebens «. l. » . ill.

( XXX . XX ) 1864- 66

Assiomenck in Lsnntniss rn satrsn .
llsn 6 .6 . lien „ffllneonis kaileruiie".

I . ^ . : Lonruäi .
R '432

VallslSlLÜlS LLVLLGS R401
II rr. Ot . die unübertreff¬

lichen Hand- u . Kopf-Equilibristen.
M«»// , Grotesque -Humorist

und Ringkampfpardist.
Lodz , « . L/a » L, vorzügliche Must«

kal . Sezesstons-Burlesque .
TlKs» Dresiur - Akt mit

Affen, Hunden und Katzen .

z L »-ko»t», Leiter-Akrobaten.
Lü/tksz/IXo , Luft-Akt .
^lmz, L « uik« », Kostüm -Soubrette .
/ / . La «»«»-, Jongleur mit komischem

Diener .
n « a »r a . Lttr -sk, Oberbah . Miniatur -

Sänger und Schuhplattler .

BSrgerliche Rechtsstreite .
Konkurs .

R '405 . Mannheim . Das Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Fuhrmanns Georg Schröder hier
wird nach Abhaltung des Schlußter¬
mins und nach erfolgter Schlußver -
thetlung aufgehoben.
Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts V :

Birkenmeher .

R/4201 . Nr . 1421 . Singen .

Großh. Bad. Staats
Menbahnen.

Für den Bau des zweiten Gleises der
Strecke Jmmendingen — Singen sollen
die Gründungs -, Erd -, Maurer - und
Stetnhauerarbeiten zum zweigleisigen
AusbaunachstehendverzeichneterBrücken
öffentlich vergeben werden:

1 . Donaubrücke bei Jmmendingen ,
2 . Wegunterführung km 120F50,
3 . Durchlaß km 139F,4. Durchlaß km 144,8 ,
5. Wegunterführung km 146,2,
6. Weguntersührung km 148F,
7 . Aachbrücke bei Singen ,
8 . Aachkanalbrücke bet Singen ,9. Straßenunterführung bei Singen .
Die Vergebung erfolgt zusammen

oder in zwei Loosen getrennt, wobei
Loos I die Brücken 1 und 2 und
Loos II die Brücken 3—9 umfassen soll .

Die hauptsäckiltchsten Arbeiten sind :
Herstellung von Fangdämmen, Spund¬
wänden, Pfahlrosten, Erdarbeiter : ein¬
schließlich Baggerung 1200 edm, Beto-
nirung 270 odm, Abbruch von Mauer¬
werk 530 ovm , neues Mauerwerk
830 edm , Sichtflächenverkleidungaus
Kalksteinen 360 gm , Auflagerquader
aus Granit 6? vdm, Quadermauerwerk
aus Kalk- uud rothen Sandsteinen
280 edm .

Das Bedtngnißheft und die Zeich¬
nungen , die nach auswärts nicht ab¬
gegeben werden, liegen auf meinem
Bureau zur Einsicht auf, wo auch An¬
gebotsformulare erhoben werden können .

Die Angebote sind vollständig aus¬
gefüllt, ausgerechnet und unterzeichnet
mit der Aufschrift : „Angebot auf Her¬
stellung von Brücken « versehen , bis
längstens

15 . April d. I ..
Vormittags LI Uhr.

zu welcher Zeit die Berdingungsver -
handlung stattfindet , bei mir einzu-
retchen .

Zuschlagfrtst 4 Wochen .
Singen , den 29. März 1902.

Der Großh . Bahnbauinspektor.

R - 429 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn-Verband.
Mt sofortiger Giltigkeit erhält die

Station Hochspeyer der Pfälzischen
Eisenbahnen die Bezeichnung „Hoch¬
speyer (neu)« . Außerdem wird eine
weitere Station mit der Bezeichnung
„Hochspeyer (all)« in das Tartfheft 8
(Verkehr Baden—Pfalz ) etnbezogen .

Für die Station Hochspeyer (alt)
gelten die Entfernungen und Fracht¬
sätze der Station Hochspeyer (neu).

Die Abfertigungsbefugniß der Station
Hochspeyer (alt) ist auf den Wagen¬
ladungsverkehr beschränkt .

Nähere Auskunft ertheilen die Dienst¬
stellen .

Karlsruhe , den 30. März 1902.
Namens der betheiligtenVerwaltungen :

Großh . Generaldtrektwn.

R -430. Karlsruh .
'e .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Soweit der Weg über Bingen —(Al-
zey)—Worms nach den Leitungsvor¬
schriften zum Thiertarif im rhetnisch -
westfälisch-südwestdeutschen Verband alS
regelrechterBeförderungsweg oder nach
den Bestimmungen des Tarifs (Seite 8
bis 10) als Waülweg besteht, wird vom
1 . April d . I - ab die direkte Abferti¬
gung lebender Thiere auf Antrag der
Versender über Bingen — Mainz —
Worms gegen Erhebung von Frachk -
zuschlägen zugelaffen .

Nähere Auskunft ertheilen die Dienst¬
stellen .

Karlsruhe , den 30. März 1902.
Großh . Generaldtrektwn.

R-421 .1 . Offenburg ^

Großh. Bad . Staats-
Menb ahnen.

Arbeit -Vergebung .
Zur Errichtung eines Ektrizitäts -

werkeS im BahnhofOffenbnrg sollen
die Grab - «nd Maurerarbeiten »Stei «ha«erarbeiten(rothes und Helles
Material ), sowie Walzeisenliefernng ,
zusammen veranschlagt zu 139700 M .,
zur Ausführung vergeben werden.

Zeichnungen und Bedingungen,welche
nach auswärts nicht versendet werden,
sind auf diesseitigem Geschäftszimmer
an Werktagen zu den üblichen Dienst¬
stunden einzusehen , woselbst auch die
Berdingungsanichläge verabfolgt wer¬
den . Die Angebote sind spätestens bis
SV. April . Vormittags L « Uhr,
verschlossen , postfrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , an den
Unterzeichneten einzureichen .

Zuschlagsfrist drei Wochen .
Offenburg, den 26 . März 1902 .

Großh . Bahnbauinspektor II .
R-424. Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen

Infolge der im Gebiete der Reichs¬
eisenbahnen in Elsaß- Lothringen ein-
getretenen Entfernungserhöhung der
Station Basel (Reichsbahn) werden
mit Giltigkeit vom 1 . April 1902 die
Entfernungen und Frachtsätze der
Station Karlsruhe Hafen für den Ver¬
kehr mit der Station Basel Reichsbahn
erhöht. Gleiche Erhöhung tritt ein für
verschiedene Ausnahmetarif : der ge¬
nannten Stationen . Nähere Auskunft
über die Erhöhungen ertheilen die
Stationen .

Sodann wurde mit GUttgkeit vom
20 . März 1902 für Schwerspath im
Versandt von Masmünster nach Mann¬
heim ein Ausnahmefrachtsatzvon 0,65M .
für 100 kg- eingeführt.

Karlsruhe , den 28 . März 1902.
Großh . Generaldirrktion .

Drnck und Berloe der G Braun «ct-er H ^ fbuchdrnckerei in Karlsruhe .

R -425. Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . April l . I .
werden im Verkehr zwischen Würzburg
Bad . B . einerseits und Bronnbach,
Reicholzhetm und Wertheim anderseits
thetlwetse ermäßigte Stattonsfrachtsätze
eingeführt.

Nähere Auskunft ertheilen dir Dienst¬
stellen .

Karlsruhe , den 29 . März 1902 .
Großh . Generaldirektion.

Druck und B-rlao de- v . « rau .. v
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